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Cyber Grooming

Cyber Grooming bezeichnet die gezielte 
Anmache von Kindern und Jugendlichen im 

Internet. Die Täter sind meist ältere Männer, die 
sich in der virtuellen Welt das Vertrauen ihrer 

jungen Opfer erschleichen. Nicht selten mit dem 
Ziel, sich auch im realen Leben mit ihnen zu 

treffen und sie zu missbrauchen.



Sexting

Das Wort Sexting setzt sich aus den Begriffen Sex 
und Texting zusammen und beschreibt das 

Versenden von erotischen Nachrichten und/oder 
Fotos. Die Inhalte einer Sexting-Message variieren 
von einem Text mit Flirtereien, über Aufforderungen 
zum Sex bis hin zur Ablichtung von nackten Brüsten 

und Geschlechtsteilen. Diese stammen von den 
Versendern – den sogenannten "Sextern" - selbst und 

sind private Aufnahmen. 



Cybermobbing

Unter Cyber – Mobbing versteht man das 
absichtliche Beleidigen, Bedrohen, 

Bloßstellen oder Belästigen anderer mit Hilfe 
moderner Kommunikationsmittel, meist 

fortgesetzt und über einen längeren 
Zeitraum, mit dem Ziel, die betroffene 

Person „fertig zu machen“. 



Vielfältige Möglichkeiten

Smartphones/Handys

Soziale Netzwerke

Chatrooms

Instant Messenger

Video-/Streaming (YouNow)

E-Mail

Web-Cam

u.v.m.



Hintergründe

• Machtausübung

• Sexuelle Neigung ausleben

• Anonymität des Internet

• Leichtsinn

• Beinflussbarkeit 



Hintergründe

• Leichtgläubigkeit 

• Selbstdarstellung im Netz

• Eigene Fahrlässigkeit 

• Angst

• Schamgefühl



Beispiele



Beispiele



Beispiele



In Betracht kommende 
strafrechtliche Vorschriften

• § 185 Beleidigung auf sex. Basis

• § 183 Exhibitionistische Handlung

• § 184 Verbreitung pornografischer 
Schriften

• § 176 sexueller Missbrauch von Kindern

• § 176a schwerer sex. Missbrauch

• § 177 Sex. Nötigung, Vergewaltigung



Weitere Straftatbestände

• § 185 StGB Beleidigung

• § 186 StGB Üble Nachrede

• § 187 StGB Verleumdung

• § 201 StGB Verletzung der Vertraulichkeit des Wortes

• § 201a StGB Verletzung des höchstpers. 
Lebensbereichs durch Bildaufnahmen



§§ 22, 23 Kunsturhebergesetz

� Veröffentlichung oder zur Schau stellen nur mit Einwilligung!

Ausnahme: abgebildete Person nicht im Vordergrund oder
im Rahmen von Versammlungen, Ansammlungen

(Nur Veröffentlichung an unbestimmten Personenkreis
z. B Internetseite – nicht Versendung an Einzelpersonen

Kinder und Jugendliche als Täter



Happy Slapping
Abbildungen erheblicher Straftaten z.B Körperverletzungsdelikte, 
Raubdelikte, Nötigung usw.

§131 StGB Gewaltdarstellungen
- Herstellung gewaltverherrlichender oder verharmlosender 
Bilder, um sie anderen zugänglich zu machen!

- Verbreiten oder öffentlich zugänglich machen
(nur unbestimmter Empfängerkreis – nicht 
Kommunikation zwischen Handys)

- Versenden an einen Minderjährigen, z.B. mittels Bluetooth

Kinder und Jugendliche als Täter



Möglichkeiten der Opfer

• Kontakt sperren, nicht antworten

• Beweise sichern (Screenshots)

• Mobbingtagebuch

• Vertrauensperson einbeziehen

• Eltern informieren

• Ggf. Schule informieren

• Löschung beantragen (schriftlich)

• Strafanzeige erstatten



Polizeiliche Präventionsangebote

Jugendliche Medienwelten (Kids Online)

• Workshop

• Mehrere Themenbereiche

• 4 Unterrichtsstunden

• Begleitender Elternabend



Polizeiliche Präventionsangebote

Verklickt

• Film

• Arbeitsblätter



Polizeiliche Präventionsangebote

Netzangriff

• Film

• Arbeitsblätter

• Vortrag

• Elternabend



Polizeiliche Präventionsangebote

Spezifische Einzelangebote
• Social Media

• Datenschutz

• Vortrag

• Elternabende

• Lehrerfortbildung / GLK



Weitere Hilfs- und 
Informationsquellen

• www.klicksafe.de

• www.polizei-beratung.de

• www.jugendschutz.net

• www.bsi-fuer-buerger.de

• www.ajs-bw.de

• www.kindernetz.de

• www.seitenstark.de

•



Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


